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Was sind Stab- und Gespenstschrecken

Stab- und Gespenstschrecken haben den für Insekten
typischen Grundbauplan: Gliederung des Körpers in Kopf,
Brust und Hinterleib; drei Beinpaare.

Der Kopf ist mit fadenförmigen, gliederreichen Fühlern,
Facettenaugen und kauenden Mundwerkzeugen ausgestattet.

Die Flügel sind, sofern überhaupt vorhanden,
ungleich gestaltet. Normalerweise ist das vordere Flügelpaar
verkürzt. Fliegen können meist nur die Männchen.

Stab- und Gespenstschrecken sind in der Regel von stab-
förmiger, seltener von blattähnlicher Gestalt. Ihre Grösse
variiert von wenigen cm bis über 30 cm. Sie bewegen sich
(meist nachts) bedächtig wandelnd fort, während sie tagsüber

unbewegt am gleichen Ort verharren. Vorzugsweise
bewohnen sie Bäume und Sträucher und ernähren sich
ausschliesslich von pflanzlicher Nahrung.

Den wissenschaftlichen Namen verdanken sie ihrem
bizarren Aussehen (griechisch: Phasmida=Gespenst). Im
englischen Sprachraum tragen sie den treffenden Namen
"Stick- and Leaf-Insects", zu deutsch Stock- und
Blattinsekten.
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